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Vorwort zur zweiten Auflage

Seit der ersten Auflage, die eine erfreuliche Aufnahme gefunden hat, sind inzwischen
fünf Jahre vergangen. Das ist auch auf dem Gebiet des Gesellschaftsrechts eine lange Zeit,
die nach einer Neuauflage verlangt. Die zweite Auflage berücksichtigt die in einigen
Bereichen tiefgreifende Tätigkeit des Gesetzgebers. Eingearbeitet wurden namentlich das
seit der ersten Auflage in Kraft getretene MoMiG, das ARUG sowie die Aktienrechts-
novelle 2013. Auch die Rechtsprechung ist auf dem Gebiet der gesellschaftsrechtlichen
Prozessführung vorangeschritten. Insbesondere die jüngere Rechtsprechung des Bundes-
gerichtshofs wurde ebenfalls eingearbeitet.

Die Neuauflage berücksichtigt ferner das einschlägige Schrifttum aus jüngerer Zeit. In
den seit der Erstauflage verstrichenen Jahren sind neben dieses Werk weitere Veröffent-
lichungen getreten, die sich gezielt mit dem Gebiet der gesellschaftsrechtlichen Prozess-
führung befassen. Dies bestätigt, dass die Schnittstelle zwischen Gesellschaft- und Prozess-
recht für die Praxis nicht nur von fortdauerndem, sondern von weiter steigendem Interesse
ist. Der Bereich „Corporate Litigation“ ist dabei, sich zu einem eigenständigen Rechts-
gebiet zu entwickeln.

Die Neuauflage beschränkt sich allerdings nicht auf die Aktualisierung des vorhandenen
Textbestands. Es sind einige neue Abschnitte hinzugekommen. Besonders hervorgehoben
sei der Abschnitt an dem Ende des Werks, der sich mit der gesellschaftsrechtlichen Pro-
zessführung in der Revisionsinstanz und mit Blick auf diese beschäftigt.

Auch eine zweite Auflage markiert keinen Endpunkt, sondern nur eine neuerliche
Momentaufnahme. Es gilt daher meine Bitte fort, die ich anlässlich der ersten Auflage
geäußert habe: Kritik und/oder Anregungen, die über den Verlag erbeten werden, sind
kein Ärgernis, sondern willkommen. Sie ermutigen mich, das Erreichte zu verbessern und
fortzuentwickeln.

Karlsruhe, im April 2013 Erich Waclawik
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Vorwort zur ersten Auflage

Wer als im Gesellschaftsrecht tätiger Jurist die Entwicklung der einschlägigen Fachzeit-
schriften verfolgt, stellt fest, dass sich ein erheblicher Teil der veröffentlichten Recht-
sprechung mit gesellschaftsrechtlichen Streitigkeiten beschäftigt. Ferner gewinnt man den
Eindruck, dass deren relative Bedeutung in den vergangenen Jahren zugenommen hat1.
Gleiches gilt für die Fachaufsätze an der Schnittstelle zwischen Gesellschafts- und Prozess-
recht. Das hat vielfältige Gründe: Neben der steigenden Zahl inländischer Gesellschaften,
der Schaffung neuer Rechtsformen des EU-Gemeinschaftsrechts und dem in jüngerer Zeit
zu beobachtenden Zuzug von EU-/EWR-Auslandsgesellschaften sorgt auch der deutsche
Gesetzgeber dafür, dass gesellschaftsrechtliche Prozessthemen nicht ausgehen. Erinnert sei
an das „UMAG2“, das die „Modernisierung des Anfechtungsrechts“ schon in seinem
Namen trägt und die prozessual erheblichen Vorschriften des Aktiengesetzes in etlichen
Punkten änderte.

Dessen ungeachtet ist die Prozessführung im Gesellschaftsrecht bislang nicht Gegen-
stand einer Monografie. Dass es diese von dichtem Verkehr umschiffte Insel gibt, ist
freilich kein Zufall: Viele Gesellschaftsrechtler sind überwiegend beratend tätig und führen
gesellschaftsrechtliche Prozesse allenfalls als Neben- oder Folgegeschäft ihrer Beratungs-
tätigkeit (Beispiel: Abwehr von Anfechtungsklagen nach Vorbereitung und Durchführung
einer Hauptversammlung). Umgekehrt fühlen sich Prozessanwälte, die in der Breite des
Zivilrechts gerichtlich tätig sind, mitunter bei der Übernahme gesellschaftsrechtlicher Pro-
zessmandate nicht sonderlich wohl, weil diese als komplex gelten und es zum Teil auch
sind. Diese Grenzlage spiegelt sich im monografischen Schrifttum wider.

Der vorliegende Band der NJW Praxis will dazu beitragen, hier Abhilfe zu schaffen. Er
kann und soll aber kein enzyklopädisches Werk sein. Er will sich mit praktisch wichtigen
und dogmatisch interessanten Prozessthemen aus dem Recht vor allem der Kapital- und
der Personengesellschaften beschäftigen. Eine Auswahl wird dadurch unvermeidlich.
Nicht betrachtet werden das Gebiet der Zwangsvollstreckung mit gesellschaftsrechtlichem
Bezug und – grundsätzlich – die Verfahren, die dem FGG unterliegen. Da Kapital- und
Personengesellschaften unter dem Blickwinkel der gesellschaftsrechtlichen Prozessführung
recht unterschiedlich sind, folgt hieraus die Grundgliederung der Monografie. In diesem
Rahmen werden die einzelnen Gesellschaftsformen mit den ihnen eigenen wesentlichen
Verfahrensarten und Prozessthemen behandelt.

Das Buch richtet sich vorrangig an den Praktiker, der sich mit der Prozessführung im
Gesellschaftsrecht – oder mit einzelnen Themen – vertraut machen möchte. Soweit dem
Verfasser möglich, werden daher praktische Hinweise sowie Vorschläge zur richtigen
Antragstellung gegeben. Darüber hinaus richtet sich das Buch an (angehende) Fachanwälte
für Handels- und Gesellschaftsrecht sowie an alle, die Interesse an der Beschäftigung mit
dieser Schnittstelle zwischen materiellem Recht und Prozessrecht haben.

Die Erstauflage ist für den Autor ein Ringen sowohl mit der behandelten Materie als
auch mit dem Zweifel, was den Leser wohl interessieren möge. Nicht immer liegt er im

1 Instruktiv Podolski, Artikel „Wettrüsten“, JUVE Rechtsmarkt 03/2008, S. 32 ff., die darlegt, dass
sich die Zahl gesellschaftsrechtlicher Klagen in den vergangenen Jahren vervielfacht hat; in diese
Richtung auch Freitag/Katzensteiner/Student, Artikel „Die Klagegesellschaft“, manager magazin 06/
2011, S. 40 ff.

2 Vgl. Gesetz zur Unternehmensintegrität und Modernisierung des Anfechtungsrechts v. 22.9.2005,
BGBl. 2005 I, 2802.
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ersten Wurf richtig und trägt allen berechtigten Wünschen Rechnung. Kritik und/oder
Anregungen, die über den Verlag erbeten werden, sind dem Autor daher kein Ärgernis,
sondern willkommen. Sie ermutigen ihn, das Erreichte zu verbessern und fortzuent-
wickeln.

Karlsruhe, im August 2008 Erich Waclawik

Vorwort zur ersten AuflageVIII
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